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baren praktischen Parteiarbeit kennenzulernen. 
Dabei hat sich bewährt, daß Sekretäre, Mitglie­
der und Kandidaten der Kreisleitung und 
Mitarbeiter des Apparates in Leitungssitzungen 
der Grundorganisationen regelmäßig auftreten. 
Als eine wichtige Methode der analytischen 
Tätigkeit und gleichzeitig der Qualifizierung der 
Parteikader haben sich Gruppen- und Einzel­
aussprachen zu bestimmten Problemen bei der 
Durchsetzung der Parteibeschlüsse erwiesen. 
Berichterstattungen von Parteileitungen vor der 
Kreisleitung und dem Sekretariat, auch bei An­
leitungen, Seminaren und Beratungen, haben 
ebenfalls dazu beigetragen, das theoretische 
Niveau der Genossen zu erhöhen.

Studium durch praktische Parteiarbeit
Durch das Einbeziehen von Mitgliedern und 
Kandidaten der Kreisleitung und ehrenamtlichen 
Parteifunktionären in die Entscheidungsfindung 
bei Führungsfragen und Problemen der weite­
ren gesellschaftlichen Entwicklung wird die 
gesamte Leitungstätigkeit der Kreisparteiorga­
nisation Aue weiter qualifiziert. Es bedurfte je­
doch zunächst verschiedener Auseinanderset­
zungen, weil die Genossen nicht immer erkann­
ten, daß die Teilnahme an der Vorbereitung 
derartiger notwendiger Entscheidungen eben­
falls ihrer eigenen Qualifizierung dient. Ihre 
Tätigkeit in Arbeitsgruppen des Sekretariats 
bestätigte aber, daß sie dabei große Erfahrungen 
sammeln können.
Großes Augenmerk legen wir darauf, daß an 
der Kreis- und an den Betriebsschulen des 

> Marxismus-Leninismus ständig vor allem die 
Parteileitungsmitglieder und im besonderen 
Maße Genossinnen qualifiziert werden. Gegen­
wärtig studieren in unserem Kreis 270 Genossin­
nen und Genossen an diesen Schulen.

Eine nicht zu unterschätzende Seite der Quali­
fizierung ist die Bewährung in der Praxis. Das 
Sekretariat bezieht aus diesem Grunde talen­
tierte Leitungsmitglieder und Parteisekretäre 
in die Arbeit des Kreisparteiaktivs mit ein und 
betraut sie, ihren Fähigkeiten entsprechend, mit 
besonderen Aufgaben. Unser Sekretariat ver­
folgt die Entwicklung dieser Genossen aufmerk­
sam. Es läßt sich auch Zwischeneinschätzungen 
darüber geben, wie sie ihre praktischen Auf­
gaben lösen, um die politische Entwicklung der 
Genossen zu beeinflussen.

Auch die zielgerichtete Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeiter des Apparates der Kreisleitung 
ist von Bedeutung für die Lösung der Haupt­
aufgaben der Kreisleitung. Seit dem vergange­
nen Jahr haben wir dazu gleichfalls einen lang­
fristigen Plan festgelegt, der darauf orientiert, 
das marxistisch-leninistische Wissen der Genos­
sen zu vertiefen und ihnen neue Erfahrungen 
und Erkenntnisse der wissenschaftlichen Lei­
tungstätigkeit zu vermitteln. Dadurch werden 
die Genossen in die Lage versetzt, den Grund­
organisationen wirkungsvollere Hilfe und Unter­
stützung zu geben.
Wir können heute, ausgehend von unseren 
ersten Erfahrungen, einschätzen, daß es uns 
durch die kontinuierliche Weiterbildung der 
Genossen bereits gelungen ist, die Leitungen 
der Grundorganisationen der wichtigsten Be­
triebe und Bereiche unseres Kreises zu befähi­
gen, schnell auf Beschlüsse und Dokumente des 
Zentralkomitees zu reagieren und sie schöpfe­
risch zu verwirklichen. Das widerspiegelt sich 
vor allem in inhaltsreicheren und niveauvolle­
ren Mitgliederversammlungen.
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nisation zu erhöhen, haben Ge­
nossen Parteiaufträge erhalten 
mit dem Ziel, die Besten für die 
Partei zu gewinnen.

Da im VEB (K) Baureparaturen 
viele Jugendliche arbeiten, wur­
den Genossen beauftragt, die 
FDJ-Arbeit zu unterstützen. 
Diese Maßnahme hat ihre ersten 
Früchte getragen. Die Jugend-

arbeit steht nicht mehr nur auf 
dem Papier. So stellten die jun­
gen Neuerer auf der Messe der 
Meister von morgen ein Expo­
nat aus, das Anklang fand und 
dem Betrieb einen größeren öko­
nomischen Nutzen einbringt. 
Weiterhin finden regelmäßig 
Streitgespräche und Foren statt, 
auf denen die Genossen mit den 
Jugendlichen über aktuelle poli­
tische Tagesfragen diskutieren. 
Die Grundorganisation beschäf­
tigt sich mit der weiteren Ent-

Wicklung der Berufsausbildung 
und gibt Hinweise für eine bes­
sere Arbeit. Fünf Jugendliche 
stellten bereits den Antrag, Kan­
didat der SED zu werden.

Die Genossen und Kollegen ha­
ben sich zu Ehren des 20. Jahres­
tages unserer Republik das Ziel 
gestellt, alle Bauten termin­
gerecht und mit der Qualitäts­
note 1,8 und besser zu übergeben.
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